
Liberale streben zwei Ratsmandate an
Die FDP geht zuversichtlich ins
Kommunalwahljahr 2016. Beim
Drei-Königs-Essen des gemeinsa-
men Ortsverbands Burgdorf-Uetze
kündigte der Parteivorstand an,
dass die Liberalen der Wirtschaft
eine starke Stimme geben wollten.

VOn JOachim DEgE

BURgDORF/UEtzE. Um die FDP
war es in Burgdorf, und nochmehr
in Uetze, zuletzt mucksmäuschen-
still geworden – seit der Wahl-
schlappe 2011. Ihr zuletzt einziger
Mandatsträger im Rat der Stadt

Burgdorf, Karl-Ludwig Schrader,
tut sich als Einzelkämpfer sicht-
lich schwer, liberale Positionen
aufzuzeigen und durchzusetzen.
Nun wollen die Freidemokraten

bei der Wahl am 11. September das
Ruder herumreißen, so die kämp-
ferische Ansage von Parteichef
Nils Hillerscheid und seinen Vor-
standskollegen vor 30 Gästen beim
Drei-Königs-Essen im Hotel am
Försterberg. Dabei wollen die Li-
beralen, die nach eigenen Anga-
ben „umfangreiche Unterstüt-
zungsangebote aus derWirtschaft“
erhalten haben, das Thema Wirt-

schaftsförderung in den Vorder-
grund stellen.
Stadtfinanzen, Erhalt des Gym-

nasiums und eine für die Men-
schen verträgliche Entwicklung
der Windenergieflächen sind wei-
tere Themen, um die sich Schra-
der und sein Mitstreiter Thomas
Dreeskornfeld im Wahlkampf
kümmern wollen. Die Kandida-
tenliste soll, so Parteisprecher Ma-
rio Gawlik, „im Februar stehen“.
Die FDP strebe mindestens zwei
Ratsmandate an. Mut, dies zu er-
reichen, machte als Ehrengast Ex-
wirtschaftsminister Jörg Bode.

Die FDP will sich als Stimme der Wirtschaft profilieren

FDP-Vorstand mit Exminister Jörg Bode (mitte): nils hillerscheid (von links),
Dieter Lüddecke, thomas Dreeskornfeld und Karl-Ludwig Schrader. Gawlik

Die Katholiken
feiern fröhlich
den Karneval
BURgDORF. Die katholische St.-
Nikolaus-Gemeinde feiert die fünf-
te Jahreszeit, den Karneval. Einge-
laden sind nicht nur Gemeinde-
mitglieder, ihre närrische Seite zu
entdecken. Am Freitag, 5. Februar,
ab 20.11 Uhr dürfen alle im Pfarr-
saal am Langen Mühlenfeld in das
Motto „Bella Italia“ eintauchen.
Passend dazu stellt die Gemeinde
ein buntes Showprogramm mit
Musik von drei Gondolieri, der
Tanzgruppe der Blond AG aus
Otze und einemMännerballett auf
die Beine. Humorvolle Büttenre-
den dürfen auch nicht fehlen. Es
soll Gelegenheit zum Tanz geben
sowie ein italienisches Büfett. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf zum
Preis von 8 Euro (ermäßigt 4 Euro)
im Pfarrbüro. ks

Lesung im
Pfarrheim
BURgDORF. „... als ob die Hölle
los sei“ lautet der Titel einer Le-
sung mit dem schreibenden Päda-
gogen Klemens Weiland, zu der
die Kolpingsfamilie Burgdorf für
Donnerstag, 14. Januar, in das ka-
tholische Pfarrheim der St.-Niko-
laus-Kirchengemeinde, Im Lan-
gen Mühlenfeld 19, einlädt. Wei-
land liest dort ab 19.30 Uhr aus
dem Tagebuch des Kanoniers
Heinrich Bartel vor, in dem dieser
seine Erlebnisse und Erfahrungen
während des Ersten Weltkriegs
festgehalten hat. ks

Die leuchtenden Sterne der Lichtwochen verlassen die Marktstraße
BURgDORF. Horst Schwanitz und
Mitarbeiter der Elektrotechnikfir-
ma Drescher haben gestern die
Weihnachtsbeleuchtung demon-
tiert. Mithilfe eines auf 15 Meter
Höhe ausfahrbaren Steigers bauten
sie die 145 in der Burgdorfer Innen-
stadt verteilten Motive ab.
„Eigentlich wolltenwir das schon

am 5. Januar machen. Aber bei
Glatteis ist das viel zu gefährlich“,
sagte Schwanitz, der seit den An-
fängen der Burgdorfer Lichtwochen
vor einem Jahrzehnt dabei ist:
„Mein größter Wunsch ist immer,
dass es unfallfrei abgeht.“
Seit auf der Marktstraße Tem-

po 20 gilt, sei es deutlich sicherer

geworden. Trotzdem waren zwei
Männer mit der Verkehrssicherung
beschäftigt. „Und wir haben extra
ein Fahrzeug ausgewählt, bei dem
die Stempel nicht so weit herausste-
hen“, sagte Schwanitz.
Nun werden dieMotive Stück für

Stück auf Schäden überprüft und
dann eingelagert. Für die 40 Tage,

in denen sie neun Stunden täglich
erstrahlen, fallen insgesamt 4000
bis 5000 Euro an Stromkosten an.
„Ein Teil, wie die sieben an der
Marktstraße, sind bereits auf LED
umgerüstet worden. Die sparen je-
weils pro Stunde 500 Watt im Ver-
gleich zu herkömmlichen Lam-
pen“, sagte Schwanitz. ks

Der Kinosaal wird zum Klassenzimmer
VOn SanDRa KöhLER

BURgDORF. Bereits zum zwölften
Mal veranstalten Vision Kino, die
gemeinnützige Gesellschaft zur
Förderung der Film- und Medien-
kompetenz von Kindern und Ju-
gendlichen und das Film&Me-
dienbüroNiedersachsen die Schul-
kinowochen. Und die Neue Schau-
burg ist dabei: Vom 15. bis
19. Februar zeigt Betreiberin Hei-
drun Lindemann in neun Vorstel-
lungen fünf Filme, die für die Klas-
sen eins bis 13 geeignet sind.
n Den Anfang macht am Montag,

15. Februar, um 9Uhr der für Klasse
drei bis sechs geeignete Film „Rico,
Oskar und das Herzgebreche“. In
der Verfilmung von Andreas Stein-
höfels Büchern geht es um die
Abenteuer der Berliner Jungs Rico
und Oskar. Eine zweite Vorstellung
ist am 16. Februar um 11 Uhr.
n „Shaun das Schaf – Der Film“
richtet sich an Schüler der Klassen
eins bis fünf. Shaun will sich und
den anderen Schafen einen freien
Tag verschaffen. Die Vorführun-
gen sind am Montag, 15. Februar,
um 11 Uhr, und am Dienstag,
16. Februar, um 9 Uhr.

n „Er ist wieder da“ heißt es am
Mittwoch, 17. Februar, um 9 Uhr,
und am Donnerstag, 18. Februar,
um 11 Uhr. In der Romanverfil-
mung für Klasse neun bis 13 er-
wacht Adolf Hitler knapp 70 Jahre
nach seinem unrühmlichen Ab-
gang im Berlin der Gegenwart.
n „In meinen Kopf ein Univer-
sum“ ist eine Tragikomödie um ei-
nen jungen Behinderten, der für
geistig zurückgeblieben gehalten
wird, aber intelligent und mitfüh-
lend ist und seine Umwelt in sei-
nem Kopf ironisch kommentiert –
für Klasse sieben bis 13. Vorstel-

lungen gibt es am Mittwoch,
17., und amDonnerstag, 18. Febru-
ar, jeweils um 11 Uhr.
n „Mediterranea – Refugees
welcome?“ erzählt am Freitag,
19. Februar, um 9 Uhr, die Ge-
schichte von Ayiva und Abas, die
auf einem Boot von Burkina Faso
nach Italien flüchten. Für Klasse
zehn bis 13.

Die Neue Schauburg beteiligt sich vom 15. bis 19 Februar an den Schulkinowochen

Lehrer können ihre Klassen
bis Freitag, 5. Februar, online

unter schulkinowochen-nds.de an-
melden. Der Eintritt kostet 3,50
Euro pro Person.
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Wir suchen zu sofort Sie als

Voll- & Teilzeitkraft
oder Aushilfe (m/w)
allgemeine Lagertätigkeiten

Rufen Sie uns an!

AmMarkt 2 | 31224 Peine

Tel. 05171 / 582100


